
Funkzentraleinheit Ultimate

  Art.-Nr.: 50372

Kurz-Bez.: FZE U

An die Funkzentraleinheit Ultimate (FZE U) können
beliebige, verdrahtete Zusatzgeräte wie beispielsweise
eine Schaltuhr, Temperatursensoren und viele weitere
Produkte von Drittherstellern angeschlossen werden.
So ist Funk kein proprietäres System mehr, sondern
kompatibel mit allem was das Herz begehrt. An der
FZE U stehen zwei potenzialfreie Kontakte zur
Verfügung, um alle möglichen Zusatzgeräte wie
beispielsweise eine Zeitschaltuhr, einen
Temperatursensor, einen Sonnen-Wind-Wächter eines
Drittherstellers, etc., anzuschliessen. Per DIP-Switches
sind sämtliche Aktionen wie «AUF»», «AB», «SPERREN»
und «FREIGEBEN» beliebig kombinierbar. Die
Funkzentraleinheit benötigt nur zu einer Store direkten
Funkkontakt. Das Funksignal wird in der Folge via
Dominoeffekt von Empfänger zu Empfänger
weitergeleitet. Dies ermöglicht eine komfortable
Montage der FZE U auf eine DIN-Schiene im
Schaltschrank. Die FZE U dient auch als Schnittstelle
zu einem verdrahteten Gebäudeautomationssystem
wie beispielsweise KNX, MSR oder EIB.

Technische Daten

Frequenzbereich 868 MHz

Umgebungstemperatur +5°C bis 40°C

Abmessungen 90 x 53 x 59 mm (ohne Antenne)

Anschluss 230V · 50Hz · 2VA

Gewicht 176 Gramm (ohne Antenne)

Umbegungsbedinungen Raumtemperatur

Lieferumfang
1 FZE U
1 Antenne
1 Anleitung

Konformität CE

Herstellungsland Schweiz

Ihre Vorteile auf einen Blick
Anschluss beliebiger Peripheriegeräte

Zwei potentialfreie Kontakte

Sämtliche Einstellungen per DIP-Switches
definierbar

Dient als Schnittstelle zu einem
Gebäudeautomationssystem wie z.B. KNX (EIB, LoN,
SPS, MSR, etc.)

Auf DIN-Schiene aufschnappbar
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I. Allgemeine Informationen 

1. Danke 

Vielen herzlichen Dank, dass Sie sich für ein Produkt von Brelag entschieden haben! Mit dem Kauf eines Artikels un‐

seres Hauses haben Sie ein echtes Schweizer Markenprodukt erworben. Alle unsere Güter werden bei uns in Ober‐

rohrdorf / Schweiz entwickelt und produziert und durchlaufen strengste interne und externe Sicherheits‐ und Quali‐

tätskontrollen. Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie uns jederzeit ungeniert an. Wir sind immer sehr gerne für Sie da! 

 

2. Einleitung 

Dominoswiss ist eine raffinierte, auf Funk basierende Gebäudeautomation und eignet sich bestens für alle Anwen‐

dungsbereiche: Von Wohnungen, über Einfamilienhäuser bis hin  zu Grossanlagen, dem Funk  sind keine Grenzen 

mehr gesetzt. 

Dominoswiss funkt auf einem speziell hierfür vom Bundesamt für Kommunikation (BAKOM) reservierten Funkband 

von 868 MHz. Auf dieser Frequenz sind  lediglich speziell kurze  Impulse erlaubt. Das BAKOM handhabt die Einhal‐

tungen der Funkregeln dieser Frequenz sehr streng und restriktiv. Dadurch wird eine sichere und geschützte Kom‐

munikation sichergestellt und Interferenzen minimiert. 

 

3. Sicherheitshinweise 

Die Geräte dürfen nur von qualifizierten Personen an das elektrische Hausinstallationsnetz angeschlossen oder von 

diesem getrennt werden. Qualifizierte Personen sind Personen, die aufgrund  ihrer Ausbildung, Erfahrung und Un‐

terweisung über einschlägige Normen, Bestimmungen und Unfallverhütungsvorschriften berechtigt sind, die erfor‐

derlichen Tätigkeiten auszuführen und dabei mögliche Gefahren erkennen und vermeiden können. Es  ist die Nie‐

derspannungs‐Installationsverordnung (NIV) zu beachten! 

 Installationen nur durchführen, wenn elektrische Spannungslosigkeit sichergestellt ist.  

 Vor dem Arbeiten am Gerät oder an angeschlossenen Verbrauchern muss die Zuleitung über die vorgeschaltete 
Sicherung spannungslos gemacht werden. 

 Montageanleitung vor der Montage sorgfältig lesen 

 Kein Produkt einsetzen, welches sichtbare Mängel aufweist. 

 Produkt nicht eigenmächtig ändern oder umbauen 
 

4. Entsorgungshinweis 

Das Symbol auf dem Produkt oder seiner Verpackung weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht als 

normaler  Haushaltsabfall  zu  behandeln  ist,  sondern  an  einem  Sammelpunkt  für  das  Recycling  von 

elektrischen und elektronischen Geräten abgegeben werden muss. Durch Ihren Beitrag zum korrekten 

Entsorgen dieses Produkts schützen Sie die Umwelt und die Gesundheit  Ihrer Mitmenschen. Umwelt 

und Gesundheit werden durch falsches Entsorgen gefährdet. 
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5. Kein Elektrosmog dank  ÖkoPlus‐Technologie 

a. Kein Elektrosmog 

Dominoswiss Funkimpulse wurden absichtlich so kurz und schwach wie nur möglich gehalten. Einerseits wird so die 

kleinstmögliche Strahlenbelastung erreicht und andererseits kann dadurch die aussergewöhnlich  lange Batteriele‐

bensdauer  von  10  Jahren  sichergestellt werden. Die  Funkimpulse  sind  kürzer  als  eine Hundertstelssekunde. Die 

Stärke dieses Impulses ist verglichen mit einem Mobiltelefon etwa 3000 Mal schwächer. Ein Handy strahlt also wäh‐

rend  seiner gesamten Betriebsdauer 3000 Mal  stärker. Wird am Dominoswiss Funksender keine Taste gedrückt, 

herrscht somit absolute Funkstille. Auch der Empfänger sendet lediglich nur in der Zeit, in welcher er das Funksignal 

vom Sender erhält und via Dominoeffekt an die anderen Empfänger weiterleitet. Es entsteht folglich nur während 

der Bedienung der Storen eine Funkemission, welche so gering, schwach und kurz ist, dass sie mit gutem Gewissen 

vernachlässigt werden kann. 

b. Umweltfreundlich 

Die Batterie eines Dominoswiss‐Senders hält in der Regel 10 Jahre und dies bei einer überaus grosszügig einberech‐

neten 10‐maligen Tastenbetätigung pro Tag. Und auch die Funkempfänger sind ganz besonders: Sie erreichen die 

niedrigsten Standby‐ und Stromverbrauchswerte, die es derzeit auf dem Markt gibt. 

 

   

Hinweis: Dominoswiss kann somit auch von äusserst sensiblen Nutzern sorglos benutzt und mit

gutem Gewissen bezüglich der Umwelt eingesetzt werden. 
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II. Die Funkempfänger der MX‐Serie 

1. Funkempfänger SLIM, MX FE SLIM 

 

 

a. Technische Daten 

Kurzbezeichnung MX FE SLIM

Artikelnummer  50517

Frequenzbereich 868 MHz

Speisung  230 V | 50 Hz | 2.5 VA

Standby‐Stromverbrauch  0.30 W

Halbleiter  Min. 0.15 A, Max. 3 A | 230 VAC / 50 Hz 

Ausgänge  AUF | AB

Umgebungstemperatur  ‐30°C bis +60°C

Anschlüsse  Hirschmann STAK 3N / STAS 3N 

Masse LxBxH  105 x 33 x 14,6 mm

Gewicht  100 Gramm

Schutzart  IP66

Konformität   CE

Herstellungsland Schweiz

   

Bitte beachten Sie bei der Montage die 

Sicherheitshinweise (Kap. 1.3) und bei der 

Entsorgung den Entsorgungshinweis (Kap. 

1.4). 
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b. Montage‐ und Anschlussschema 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wichtig: Bitte  lesen Sie vor der Montage diese Kurzanleitung 

sorgfältig durch, insbesondere die Sicherheitshinweise auf der 

Rückseite. 

Die  Montage  erfolgt  wahlweise  via  magnetischer  Haftung 

durch den Magnetstreifen auf der Rückseite des Gerätes oder 

mittels  Kabelbinder  „fliegend„  im  Storenkasten.  Vor  einer 

definitiven  Platzierung  ist  der  vorgesehene Montageort  auf 

eine korrekte Funkverbindung hin zu testen.  

1=Netzeingangsseite   2=Antriebsseite 

 
  Anschluss Netzeingangsseite (Hirschmann‐Stecker STAS 3N): 

 

Der nicht bezeichnete Anschluss wird nicht angeschlossen. Bitte 

achten Sie auf einen korrekten Anschluss und eine fachmänni‐

sche  Erdverbindung  (PE).  Bitte  beachten  Sie,  dass  die  Gum‐

midichtung  eingesetzt  und  der  Verriegelungsbügel  ganz  ge‐

schlossen sein muss. 

1=N   2=L   3=nc (not connected)  PE=Erdung 

 
 
 
 

Anschluss Antriebsseite (Hirschmann‐Buchse STAK 3N): 

 

Bitte achten Sie auf einen korrekten Anschluss und eine  fach‐

männische  Erdverbindung  (PE).  Bitte  beachten  Sie,  dass  die 

Gummidichtung  eingesetzt  und  der  Verriegelungsbügel  ganz 

geschlossen sein muss.  

1=N  2=AUF  3=AB  PE=Erdung 

 

c. Speichern einer Favoriten‐Position 

1. Fahren Sie die  Jalousien mit einem Funksender zuerst bis an den oberen Anschlag. Danach  fahren Sie  in die 
gewünschte Favoriten‐Position und stellen die bevorzugte Lamellenneigung ein. 
 

2. Drücken Sie danach am Funksender die POSITION‐Taste für 7 Sekunden, bis die STATUS‐LED 3 mal grün blinkt. 
Die entsprechende Position ist nun auf allen Jalousien gespeichert, welche auf diesem Kanal eingelernt sind. 
 

Hinweis:  Beim MX FE SLIM lässt sich für jeden Kanal eines Funksenders eine eigene Favoritenposition spei‐
chern. Dadurch kann, im Gegensatz zum MX FE PRO und MX FE UP3, eine gespeicherte Position nicht von ei‐
nem anderen Sender überschrieben werden.  

   

1

2
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d. Abrufen der Favoritenposition 

Durch kurzes Antippen der POSITION‐Taste werden sowohl die gespeicherte Position  inklusive der gespeicherten 

Lamellenwendung abgerufen. Beim MX FE SLIM wird die entsprechende Position direkt angefahren ohne vorherige 

Initialisierungsfahrt nach ganz oben (wie dies beim MX FE PRO und MX FE UP3 der Fall ist). Befinden sich die Jalou‐

sien bereits in der gespeicherten Position, passiert bei einem erneuten Drücken der Position‐Taste nichts.  

Falls sich die Jalousien unterhalb der gespeicherten Favoritenposition befinden, fahren diese beim Abrufen der Po‐

sition zuerst ca. 20 cm über die gespeicherte Position, um diese dann von oben korrekt anzufahren.  

 

e. Programmierung eines elektronischen Endanschlages 

Mit dem Dominoswiss SLIM‐Empfänger lässt sich elegant einen elektronischen Endanschlag programmieren. 

Diese  Einstellung  kann  zum  Beispiel  als  Froststellung  im Winter  (Automatisches  Stoppen  der  Storen  z.B.  10  cm 

oberhalb des Fenstersimses) verwendet werden, damit die Storen  im Frostfall nicht am Sims anfrieren. Ebenfalls 

sinnvoll ist diese Programmierung bei Storen oder Markisen, bei welchen (ev. nur temporär) ein Hindernis, wie bei‐

spielsweise ein Blumentop, auf dem Fenstersims steht.  

 

Achtung: Diese Funktion bedingt am Funksender mindestens die Software‐Version 3.90.  

1. Storen / Markisen in die 
gewünschte Stellung bringen 

Fahren Sie die gewünschten Storen bzw. Markisen mit einem beliebigen 
Sender in die entsprechende Stellung, in welcher der elektronische End‐
anschlag eingestellt werden soll.  
 

2. Aktivierung des Modus zum 
Programmieren des elektroni‐
schen Endanschlages 

POSITION‐Taste und AB‐Taste für 3 Sekunden gedrückt halten. 
Der Modus wird aktiviert, und die STATUS‐LED blinkt rot. 
 

3. Endanschlag aktivieren bzw.  
löschen 

Für die Aktivierung: AUF‐Taste kurz drücken. 
Die STATUS‐LED beginnt grün zu blinken. 
 
Für die Löschung: AB‐Taste kurz drücken. 
Die STATUS‐LED beginnt rot zu blinken. 
 

4. Speichern 

Drücken Sie die POSITION‐Taste für 7 Sekunden. 
Die  STATUS‐LED  leuchtet  für  1  Sekunde  konstant  grün  (=elektronischer 
Endanschlag  aktiviert  und  gespeichert)  bzw.  rot  (=elektronischer  Endan‐
schlag gelöscht und gespeichert) und erlischt danach. 
Die eingestellte Stellung  ist nun  für alle Storen und Markisen gespeichert, 
welche auf dem gewählten Kanal eingelernt wurden. 
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2. Funkempfänger Professional, MX FE PRO 

 

 

a. Technische Daten 

Kurzbezeichnung  MX FE PRO

Artikelnummer  50403

Frequenzbereich  868 MHz

Speisung  230 V | 50 Hz | 2.5 VA

Standby‐Stromverbrauch  0.25 W

Relais  3 A | 230 VAC

Ausgänge  AUF | AB

Umgebungstemperatur  ‐30°C bis +60°C

Anschlüsse  Hirschmann STAK 3N / STAS 3N

Masse LxBxH  150 x 35 x 30 mm

Gewicht  115 Gramm

Schutzart  IP54

Konformität   CE

Herstellungsland  Schweiz

 

 

Bitte beachten Sie bei der Montage die 

Sicherheitshinweise (Kap. 1.3) und bei der 

Entsorgung den Entsorgungshinweis (Kap. 

1.4). 



 
 
      

Version 3.3 / 01.2016  Seite 13 von 80
 

b. Montage und Anschluss‐Schema 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Montage erfolgt wahlweise  via Schraubbefestigung oder 
mittels  Kabelbinder  durch  die  seitlichen  Laschen,  oder  „flie‐
gend„ im Storenkasten. Die Laschen können bei Bedarf abge‐
brochen werden. Vor einer definitiven Platzierung ist der vor‐
gesehene Montageort auf eine korrekte Funkverbindung hin 
zu  testen. Metallische Unterlagen  (auch  starke Armierungen 
innerhalb einer Mauer) sind zu meiden. 

 
1=Netzeingangsseite    2=Antriebsseite 

 
 

Anschlussschema Netzeingangsseite: 
 
Der  nicht  bezeichnete  Anschluss  wird  nicht  angeschlossen. 
Bitte achten Sie auf einen korrekten Anschluss und eine  fach‐
männische  Erdverbindung  (PE).  Bitte  beachten  Sie,  dass  die 
Gummidichtung  eingesetzt  und  der  Verriegelungsbügel  ganz 
geschlossen sein muss. 
 
N=1, L=2, PE=4 (Erdung) 

 
 
 
 

Anschlussschema Antriebsseite: 
 
Bitte achten Sie auf einen korrekten Anschluss und eine  fach‐
männische  Erdverbindung  (PE).  Bitte  beachten  Sie,  dass  die 
Gummidichtung  eingesetzt  und  der  Verriegelungsbügel  ganz 
geschlossen sein muss. 
 
N=1, AUF=2, AB=3, PE=4 (Erdung) 

 

c. Test des Motorantriebes 

Mit dem optional erhältlichen  Installationssender  (FI8 PRO), kann  jeder Empfänger nach dem Anlegen der Netz‐

spannung während 30 Minuten bedient werden, ohne dass ein Sender eingelernt sein muss. Falls diese 30 Minuten 

nicht ausreichen sollten, kann der Vorgang durch erneutes Aus‐ und Wiedereinschalten wiederholt werden. 

d. Abschlaufen insbesondere für die Bauweise Minergie und Minergie Plus 

Dank Dominoswiss kann nun endlich ein Gebäude abgeschlauft werden (Ringleitung). Das heisst, man benötigt nur 

noch  einen  Fassadendurchbruch.  Dies  ist  vor  allem  relevant,  wenn  man  in  der  Bauweise 

MINERGIE und MINERGIE P (Plus) bauen möchte. Bei der MINERGIE P – Bauweise sind fast keine Fassadendurch‐

brüche mehr erlaubt, d.h. diese müssen auf ein Minimum reduziert werden. 

Mit Hilfe der speziellen Dominoswiss Wieland‐Hirschmann‐Steckerverbindung (WHS)  lässt sich mit dem Dominos‐

wiss Funkempfänger Professional (FE PRO) sehr elegant eine Ringleitung realisieren. 

 

 

 

 
Dominoswiss Wieland‐Hirschmann‐Steckerverbindung (WHS) 

Laschen 

 

N    
AUF 
AB 
PE 

1  2 

2 

    

    N 

    L 

   PE 

1 
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Bitte beachten Sie, dass je nach Motorstärke die Anzahl der Motoren, welche man auf eine Sicherung bringen kann, 

beschränk ist. 

 

 

e. Stromkreis 

Es ist egal von welchem Stromkreis der Strom für die Empfänger kommt. Es müssen nicht alle Empfänger auf dem‐

selben  Polleiter  sein.  Die  Polleiter  L1,  L2  und  L3  können  somit  beliebig  auf  die  Empfänger  verteilt  werden. 

 

f. Speichern einer Favoriten‐Position 

3. Fahren Sie die Jalousien mit einem Funksender bis an den oberen Anschlag und warten Sie dann zwei Minuten 
lang. Danach fahren Sie in die gewünschte Favoriten‐Position und stellen die bevorzugte Lamellenneigung ein. 
 

4. Drücken Sie danach am Funksender die POSITION‐Taste für 7 Sekunden, bis die STATUS‐LED 3 mal grün blinkt. 
Die entsprechende Position ist nun auf allen Jalousien gespeichert, welche auf diesem Kanal eingelernt waren. 
 

Hinweis:  Beim MX FE PRO lässt sich nur eine Favoritenposition speichern. Wird mit einem anderen Sender, 
auf welchem dieser Empfänger ebenfalls zugewiesen ist, die Position erneut gespeichert, wird diese dadurch 
überschrieben. 
 

g. Abrufen der Favoritenposition 

Durch kurzes Antippen der POSITION‐Taste werden sowohl die gespeicherte Position  inklusive der gespeicherten 

Lamellenwendung abgerufen. Um bei jedem Abrufen Ihrer Favoriten‐Position eine maximale Präzision gewähren zu 

können, fährt die Anlage zuerst ganz nach oben um sicherzustellen, dass der obere Endanschlag erreicht ist. Danach 

wird die gespeicherte Position angefahren. 

   




